
schutzgesetz. Geoparks wür-
den aber einen staatlichen
Auftrag erfüllen durch die För-
derung von Umweltbildung,
zudem würden sie zur Regio-
nalentwicklung beitragen. „Je-
doch ist der Begriff Geotop we-
der im Bundesnaturschutzge-
setz noch in den Länder-Natur-
schutzgesetzen erwähnt.“
Nach Paneks Ansicht ein gro-
ßes Manko, „das einen wichti-
gen Naturschutz-Aspekt kom-
plett ausblendet.“ Daher for-
dert er, „dass endlich ein ge-
setzlicher Rahmen geschaffen
wird, der den Geotopschutz
gleichrangig neben den Zielen
des Arten- und Biotopschutzes
als Teilaufgabe des Natur-
schutzes definiert.“

Panek fordert außerdem
eine gezielte staatliche Förde-
rung der Park-Einrichtungen.
Ähnlich wie bei den gesetzlich
verankerten Naturparks könn-
ten anerkannte Geoparks vom
Land eine jährliche „Kosten-
pauschale“ erhalten, deren
Höhe sich an der jeweiligen
Flächenkulisse orientiert.

Zudem wünscht sich der
Leiter des Projektbüros vom
Land mehr Unterstützung für

WALDECK-FRANKENBERG.
Norbert Panek, Leiter des Pro-
jektbüros Geopark Grenz-Wel-
ten, kritisiert den unzurei-
chenden Schutz von Geotopen
in Hessen. Er sieht eine Geset-
zeslücke, die schnellstmöglich
geschlossen werden sollte. Zu-
dem fordert er eine staatliche

Förderung für Geoparks. Au-
ßerdem, so betont Panek, solle
die „Korbacher Spalte“ end-
lich auf den Weg gebracht
werden, um UNESCO-Weltna-
turerbe zu werden.

Geotope würden wichtige
Kenntnisse zur Entstehungs-
geschichte der Erde vermit-
teln, sagt Norbert Panek. Sie
würden zwar als Teildisziplin
des Naturschutzes angesehen,
sie seien aber nicht natur-
schutzrechtlich als Natur-
schutz-Teilziel definiert. Ent-
sprechend gebe es keine Rege-
lungen im hessischen Natur-

Mehr Schutz für Geotope nötig
Norbert Panek, Leiter des Geopark-Projektbüros, regt UNESCO-Titel für „Korbacher Spalte“ an

die im Geopark liegende Fossi-
lienfundstätte „Korbacher
Spalte“. Diese sei neben der
„Grube Messel“ das bedeu-
tendste paläontologische Bo-
dendenkmal Hessens. Nach
Einschätzung des Projektbü-
ros verfüge die „Korbacher
Spalte“ über das „Potenzial für
eine mögliche Nominierung.
Ein solches Vorhaben erfor-
dert allerdings klare politi-
sche Willensbekundungen auf

Kommunal-, Kreis- und Lan-
desebene“. Eine Machbarkeits-
studie sollte, so regt Norbert
Panek an, diesen Prozess an-
schieben.

Der Geopark Grenz-Welten
wurde 2006 gegründet und
umfasst grenzübergreifend
Teile des nordwesthessischen
Berglands und des Hochsauer-
lands. Grenz-Welten wurde
2009 als „Nationaler Geopark“
anerkannt. (r)

Norbert
Panek,
Leiter des
Geopark-
Projektbü-
ros

Bedeutende Fundstätte: Die Korbacher Spalte soll Weltnaturerbe
werden, regt Norbert Panek an. Fotos: pr
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